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Berlin, vom 26. December, 5 
(Beſchluß. M. ſ. No. 1 d. Zeit.) 

Die Garnifon der hieſigen Reſidenz ſtand vom Königl. 
Schloſſe aus auf der linken Seite der Linden in einer 

eibe aufgeſtellt, ſo, daß die Kavallerie den rechten 

lügel am Schloſſe, die Artillerie aber den linken Fluͤ⸗ 
gel, außerhalb des Brandenburger Thores bildete. Auf 
der Charlottenburger Chauſſee, bis zu der, von dort 
nach Bellevue führenden Seiten⸗Allee, erwarteten Se. 
Durchlaucht der Feldmarſchall Blücher und die 
beiden kommandirenden Generale, der Gouverneur der 
Stadt, der Commandant und die übrigen nicht in der 
Tinte befindtichen Generale zu Pferde Ihre Kalfetl. 
Majeſtät; letztere führten Allerhoͤchſtdieſelben, vor 
dem Commande Garde du Corrs reitend, in die Stadt, 
wahrend des Königs Majeſtiät, in Begleitung Sr. 
Hoheit des Erbgroßherzogs von Weimar, ſich 
zu Pferde ſetzend, umgeben von den Koͤnigl. Prinzen, 
den feierlichen Zug von hier aus Allerhoͤchſt Selbſt 
eröffneten. Sobald der Kaiſerl. Wagen an der Trup⸗ 
yensLinie angekommen war, nahmen die beiden komman⸗ 
direnden Generale den Platz am rechten Kutſchenſchlage 
keitend ein, und ſobald Ihro Majeſtät die Kaiſe⸗ 
rin die Artillerie paſſirt hatte, 5 dieſelbe eine Salve 
von 101 Kanonenſchüſſen Die Glocken von allen Thür: 


men der Stadt wurden gelaͤutet, und unter dem Hur⸗ 
ah Ruf der die Honneurs machenden Truppen und des 


Volks, das Ihre Majeſtät zu wiederholten Malen 
herablaſſend zu gruͤßen geruhten, gelangte der Zuz an 
das -$ 11 Schloß. Hier wurden Ihro Kaiſerl. 
Majeſtat an der Wendeltreppe, beim Ausſteigen aus 
dem Wagen, von den Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Koͤnigl. Hauſes und dem ganzen Koͤnigl. Hofſtaate 


empfangen, und unter Vortretung der Cavaliers von 


St. Maeſt dem Könige darch den Schweitzer 
Saal in die Zimmer Friedrichs I. geführt. In dem 
Ritterſaal waren die am Hofe erſcheinenden Damen, die 
Minifter, und die übrigen Hofſtaaten, fo wie in den 


Montag, den 4. Januar 1819. 


daran floßenden Zimmern, ſaͤmmtliche Dieaſterken ve. 
verſammelt. er : . 
Nach einigem Verweilen führten Se. Majeftät der 
König, Ihre Majeſtät die Kaiſer in in Aller: 
böchfdero Appartements, wo Ihre Kaiſerl. Ma: 
jeſtät vom Fenſter aus das Vorbeidefiliren der Trup⸗ 
pn, gefuhrt von Sr. Durchlaucht dem Feldmarſchall 
Sürften Bluͤcher von Wahlſtatt mit anzuſe den geruhten, 
amd ſpaͤterhin Sich in den Spiegel Saal und die an⸗ 
ſteßenden Säle begaben, wo Allerhoͤchſt Ihnen die 
dort während der Zeit verfammelten Perſonen, namlich: 
die Damen, durch Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin 
Wilhelm von Preußen, die Staats miniſter und 
Dikaſterien aber durch Se. Majeſtat den Konig, 
einzeln vorgeſtellt zu werden die Ehre hatten. Um 6 
Uhr war großes Diner im weißen Saal von 120 Cou⸗ 
verts, wozu alle Excellenzen der Stadt, ſowohl Herren 
als Damen, eingeladen worden waren; bei der Ta 
ſaßen Ihrs Marefiät die Katferin zwiſchen des 
Königs Majeſtät und der Prinzeſſin Wilhelm 
Koͤuigl. Hoheit, zur Linken Sr. Maſeſtaͤt des Kö⸗ 
nigs ſaß die Erbgroßherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar Kaiſerl. Hoheit, den Kronprinzen von 
Preußen K. H. zu Ihrer Linken hal end, auf der rechten 
Seite der Prinzeſſin Wilhelm K. 0. der Groß 
herzog von Mecklenburg⸗Strelitz K. H. ꝛc. zc. 
Die geſammte Königl. Capelle befand fich auf der im 
weißen Saal errichteten Tribüne, und führte wahrend 
den Diners verſchiedene Muſikſtuͤcke *) ſowohl im gan: 
Sie beſtanden in nachſtehenden Piecen: 1) Ouver⸗ 
türe aus der Veſtalin. 2) Chor aus Armide 
im iſten Akt (Mad. Milder.) 3) Scene aus Als 
ceſte, der Schluß des aten Aftd. (Mad. Milder.) 
4) Scene aus Tanered aten Akt, Almenaide mit 
Chor (Mad. Milder.) 5) Fagott Solo von Hrn. 
Baͤrmann. 5). Duett aus Figaro (Mad. Mil⸗ 
der, Mad. Seidler) 7) Scene aus Corte i im 


zen Harmonien als einzelnen Inſtrumental⸗ und Vokal. 
Solos, letztere von den vorttefflichen Stimmen unferer 
Milder⸗Hauptmann und Wranitzky⸗Seidler aus. Nach 
der Suppe brachten Se. Majeſtat der Konig, in: 
dem Allerhoͤchſt Sie Sich nebſt allen Gaͤſten von Ih⸗ 
ten Sitzen erhoben, unter Einſtimmung der ganzem Ka⸗ 
pelle, die Geſundheiten Ihro Mafeſtaͤt der Kaiſe⸗ 
rin Frau Mutter und Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers von Rußland die en an eben dieſem Tage 
eingefallenes Geburtsfeſt, die Freude des Tages unge, 
mein erhoͤhte; jede dieſer beiden, von der erlauchten Ver⸗ 


ſammlung mit Enthuſtiasmus aufgenommenen Geſund⸗ 


heiten, ward mit Abfeuerung von so Geſchwindſchäſſen 
aus den im Luſtgarten aufgefahrenen Kanonen bealei- 
tet, und ein Chor von Vokal Stimmen der Koͤnigl. 
Kapelle ſtimmte nach der Melodie: God save the 
King, lachſtehende eigends dazu gedichtete Strophen 
an, die ihre innige Ruͤhrung nicht verfehlten: 


8 Heil! hohe Fuͤrſtin, Dir! 
Heil! alle rüfen wir 
Maria, Dir! x 
Sieh unſte Freude gluͤhn, 
Nimm unſern Jubel hin. 
Huldigend nahten wir 
Maria, Dir! 


Heil, Alexander, Dir! 
Heil! alle rufen wir 

Heil! Kaiſer, Dir! 5 
Fern auch bi Du uns theu'r 
Und zu des Tages Fei'r 
Ehrfurchts voll fingen wir: 
Heil, Kaiſer, Dir! 


Mit einbrechender Dunkelheit war die ganze Stadt all- 
emein erleuchtet, wobei ſich mehrere Öffentliche Gebäude 

beſonders aus zeichneten. N 
Abends nach 9 Uhr, ſtatteten Ihro Kaiſerl. Mas 
jeſtat bei det Prinzeſſin Ferdinand von Preuf 
fen. Koͤnigl. Heheit, und dell andern Prinzeſſinnen des 
Koͤnigl. Hauſes noch kurze Beſuche ab, indem Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben ſich erſt gegen 11 Uhr in Ihre Kam: 
mern zuruͤckzogen. J ; 

Im Gefolge Ihre Majefrät, der Kaiſerin beſin⸗ 
den ſich; die Oberhofmeiſterin Gräfin Liewen, die Hof: 
damen Fuͤrſtin Turkeſtanoff und Gräfin Sam oil⸗ 
lo ff, der Oberkammerherr Nariſchkin, der Hofmar⸗ 
ſchall Baron v. Albedyl, der Geh. Rath Willa⸗ 
mo ff, der Leibchirurgus Etatsrath s. Ruhl, der 


Collegien Rath Waſſilieff, drei Sekretaire, e Feld⸗ 


jäger, mit den Offizianten und der Hof Dienerſchaft au: 
ſammen so Perſonen. 0 0 
Zur Aaſwartung bei Ihro Majeſtaͤt der Kaiſe⸗ 
rin find ernannt: Ihre Exeellenzen der Oberjaͤgermei⸗ 
ſter Graf v. Moltke, der a Baron von 
Schilden, der Oberſchenk Graf v. Eglofſtein, der 
Kammerherr Graf v. Lottum, der Kammerherr 
— 9 
aten Akt, Nr. 19. Solo mit Chor. (Hr, Stuͤ⸗ 
mer.) 8) Clarinett-Solo von Hrn. Tauſch. 9) 
Duett aus Armide, von Mad. Milder und Hrn. 
Stuͤmer. © 10) Scene mit Chor aus Cortez zu 
Anfang des — Akts. und 11) Der letzte Marſch 
von der Hoſqugdrille. 


aufgehobener Tafel, 


ä Sa Als Oberhefmeiſterin, die Fuͤrſtin 
Blücher Durchl.; und außerdem die Fräklein won 
Viereck und die Gräfin ». Schulenburg. 
Geſtern Vormittags nach 10 Uhr gerußten Ihro Ma⸗ 
jeſtat die Kaiferin Mutter, in Begleitung Ihro Kalfer⸗ 
lichen Hoheit der Erb: Großherzogin von Weimar, 
Ihr Koͤgigl. Heheit der Prinzeſſin Wilhelm von 
reußen, Ihro Durchlaucht der Fͤrſtin Bluͤcher, des 
berkammerherrn Nar iſchkin u. ſ. w., die Koͤnigl. 
Entbindungs⸗Anſtalt der hieſigen Univerſitaͤt von den 
hieſigen Lehr- und Wohlthaͤtigkeitz⸗Anſtalten zuerſt mit 
Ihrer Allexhoͤchſten Gegenwart zu beehren. Ihro Mar 
ſeſtaͤt wurden beim Eingange von dem Miniſter der 
Unterrichts-, geiſtlichen und Medizinal⸗ Angelegenheiten 
Herrn Freiherrn von Altenſtein Exeellenz und dem 
Direktor der Auſtalt, Herrn Geh.⸗Rath Dr. von Sie: 
bold, empfangen, und geruyten anadiaſt zuerſt den 
Hoͤr-Saal der Anftalt, die geburtshuͤlſlichen Sammlun⸗ 
gen des Herrn von Siebold, die Wohn⸗ und Schlaf: 
zimmer der Schwangern in Allerhoͤchſten Augenſchein zu 
nehmen, verfügten ſich ſodann nach dem untern Stock⸗ 
werk der Anſtalt, nach den Wochen; und dem Gebärz 
zimmer, und dem übrigen der Oekonomie beſtimmten 
Lokal. Beſonders verweilten Ihro Majeſtaͤt längere 
Zeit in dem Gebärzimmer und bezeugten dem Herrn 
v. Siebold in den huldreichſten Ausdruͤcken über die 
große Reinlichkeit, über die zweckmäßige Anordnung 
wobl des Ganzen, als auch beſonders der Wochen⸗ 
und ben vorzüglich des Gebaͤrzimmers, uber die darin 
fo ſehr berückſichtigte Achtung des Anſtandes, und der 
Schaamhaftigkeit der Gebarenden, den vollkommenſten 
Beifall und die Allerboͤchſte Zufriedenheit‘ 1 
Von da aus begaben ſich Han 11 Uhr Ihro Kaiſerl. 
Majeſtaͤt in Begleitung der Frau e obeeieain von 
Weimar Kaiſerl. Hoheit und Gefolge in die uifen⸗ 
ſtiftung, wo des Königs Majeſtat und die Prinzen 
und Prinjeſſinnen (Kinder Sr. Majeſtaͤt), desgleichen 
die Prinzeſſin Wilhelm Königl. Hybeiten Sie empfin⸗ 
gen. Se. Excell. der Miniſter Freiherr v. Alten ſtein, 
die hier anweſenden Mieglieder des Vereins fuͤr die 
Luiſenſtiftung, Se. Exe. der Finanzminister v. Klewiz, 
der Ober⸗Conſiſtorialrath Nolte und Staats rath Ro⸗ 
ſenſtiel, nebſt der Aufſeherin, Fräulein gdehmann, 
fuͤhrten {pro Maj. in das eine Lehrtimmer, wo die ſechs 
Erzieheriunen mit ihren 24 Zöͤglingen und den ſechs zum 
dienenden Stande anzuziehenden Waͤrterinnen, nebſt dem 
Lehrerinnen- und Lehrerperſongle ſich in einen Halbkreis 
geſtellt hatten. Ihre Kaiſerl Maj. ließen Sich vom 
Hrn. Miniſter v. Klewiz den Jweck der Anſtalt „Er; 
zieherinnen auszubilden und junge Mädchen zum dienen: 
den Stande zweckmaͤßig anzutiehn,“ muͤndlich vortra⸗ 
en, e dann ein Exemplar des gedruckten 
laus und der neulich abgelegten oͤffentlichen Rechen⸗ 
ſchaft von dem was bis jetzt geleiſtet worden, und nah⸗ 
men an Allem ſichtbar großen Antheil. Ihre Kaiſerl. 
Maj. beſahen hierauf mit 228 hohen Herrſchaf⸗ 
ten die einzelnen Wohn- und Schlafzimmer jeder Er⸗ 
ziehungs⸗Familie, und die darin vorgelegten geſtrickten, 
enäheten, gehaͤkelten, gezeichneten und andere weiblichen 
Arbeiten, woruͤber Sie die Allerhoͤchſte Zufriedenheit in 
mannigfachſter Art auszudrücken, auch einige derſelben als 
Audenken an dieſe Anſtalt und an die Verfertigerinnen 
anzunehmen geruheten. l 
Nach der Rückkehr wurden Ihro Majeſtat von den 
ſaͤmmtlichen Mitgliedern durch einen mehrſtimmigen, wohl 
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ausgeführten Geſang erfreut, und bezeugten auch Darüber 
Allerhoͤchſten Beifall, mit dem Wunſche, auch einen 
Choral ſo zu hören, welches ſogleich ausgefuhrt wurde. 
Gegen 1 Uhr verließen Ihro Majeſtaͤt die Anſtalt, 
unter wiederholten gnaͤdigſten Aeußerungen gegen die 
Aufſeherin und das geſammte Perſonale, begleitet 
von deu heißeſten Segenswuͤnſchen Aller. 1312 
„Nach 1 Uhr war im Pfeiler Saal auf dem Koͤnigl. 
Schloſſe große Militair⸗Cour bei Ihro Majeſtät der 
Kaiſerin, unmittelbar vor derſelben ſtarteten der hier 
angekommene Herſog von Cumberland Königl. 
Hoheit Ihro Majeſtaͤt elnen Bewillkommnungsbeſüuch 
in Allerhochſtders Kammern ab, und Mittags ſpeiſten 
hro Kaiſerl Mafeſtät mit der Koͤnigl. Familie 
ei der Prinzeſſin Ferdinand von Preußen Königl. 
Hoheit; von da nach 5 uhr zuruͤckkeyrend fuhren Als 
lerhoͤchſtdieſelhen uͤber den Thriſtmarkt nach dem Kon. 
Schloſſe zuruck; um 7 Uhr war daſelbſt im weißen 
Saal Polonoiſen Ball, und nach Beendigung deſſeiben 
Sonper bei des Prinzen Wilhelm (Bruder Sr. Ma; 
jeſtaͤt) Königl. Hoheit. 5 
Berlin, vom 29, December. er 
Se. Majeſtat haben allergnadigſt geruhet, den bisheri⸗ 
gen Aſſeſſor bel der Berliniſchen Polizei⸗Intendantur, 
Ernſt Wilhelm Ferdinand Kayſer, zum Polizeirath bei 
der gedachten Behörde zu ernennen. 5 
Se. Königl. Maß. haben den bisherigen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Schoͤn wald bei der Regierung zu Coͤlln, zum 
Rathe bei dieſer Regierung zu ernennen geruhet. 5 
Der Juſti:⸗Commiſſarius Gahlen zu Dorſten, if 
auch zum Notarius publicus in dem Departement des 
Ober Landesgerichts zu Münſter beſtellt worden. 
zcſten December ſtarb zu Berlin, Friedrich 
Am e Jerlin, 
Chr iſtia "Yusıf von Dewitz, Ritter des rothen 
8 und des eiſernen Kreuzes, Mitglied des 
Koͤnigl. Staats⸗Raths, Geheimer Faden e 
im Miniſterlum des Innern und Präſident der Pommer⸗ 
ſchen landwirthſchaftſſchen Geſellſchaft. Er war am 24. 
Juni 1770 zu Neu Strelitz geboren und trat ſehr früh 
in königliche Dienste, erſt als Page der damals regie⸗ 
tenden Königin und nachher als Offizier im Infanterie; 
Regiment von Eruſatz, in welchem er mehrere er 
mit Auszeichnung diente. Der ihm zugefallene Beſitz 
der wäterligen Guter in Pommern eröffnete ihm eine 
neue Laufbahn, indem er bald zum Landrath des Da⸗ 
ber“, Naugard⸗ und Dewitzſchen Kreiſes ernannt ward. 
Die Verdienſte, welche er ſowohl in dieſer Elgenſchaft, 
wie nachher als Mitglied des ſtändiſchen Connie in 
Stettin um die Provinz, beſonders während der feind 
lichen Occupation, ſich erwarb, ſind ſo allgemein aner⸗ 
kaunt, als e ſtets in daukbarem Andenken bleiben wer⸗ 
ben. Se. Maseftät der König belohnte fie durch die 
a des rothen Adferordeng und die 0 
Mitgliede der interimiſti l raͤſenta⸗ 
kon. Durch Kranklichkeit behindert, an den Feldlägen 
des Befteiungskrieges persönlich Theil zu nehmen, ber 
arbeitete er, nachdem er zum Major in der Armee er; 
nannt worden, die Milltair⸗Angelegenheiten beim Mili⸗ 
ter Gouvernement des Landes zwiſchen der Oder und 
er Weichſel, und erhielt durch die Verleihung des eis 
feinen Kreuzes am weißen Bande N ein oͤffent⸗ 
Kae Axuerkenntniß feiner Verdienſte. Bei der Orzani⸗ 
ward der böchen, 0 6 nach dem Frieden 
rd er zum Geheimen Ober Negierungs, und vortra⸗ 


genden Rathe in der zweiten Abtheilung des Miniſte⸗ 
kiums des Innern ernannt und dadurch zur ehrenvollen 
Theilnahme an der Ausführung derjenigen neuen land⸗ 
wirthſchaftlichen Geſetzgebung berufen, zu deren Feſtſtel⸗ 
lung und Aus bildung er in früheren Verhaͤltuiſfen, ber 
onders in der interimiſtiſchen Nationalrepräſentation, 
o bedeutend und ſo thätig mitgewirkt hatte. Dieſt 

eſtimmung, die Ernennung zum Mitgliede des Staats; 
Raths und eine Reihe anderer wichtiger Aufträge find 
eben ſo viele als vollguͤltige Zeugen des ihm gewidme⸗ 
ten allgemeinen und gerechten Vertrauens. 5 

So als Staatsdiener an und ausgezeichnek, 
machten ſehr ſeltene Eigen des Characters ihn in 
jedem Privatver nfe oͤchſt achtungswerth, und fein 
frühes Ableben Fin Gegenſtande der gerechten Trauer 
aller derjenigen, die ihn und ſeine Verdienſte kannten. 

0 ö 79952 vom 31. December. 

Des Könige Majeſtät haben den Conſiſtorial Rath 
Schulze und den Regierungs⸗Rath von Seydewi 
zu Geheimen Ober, Regierungs⸗ und vortragenden Raͤ⸗ 
then in dem Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts⸗ 
und Medieinal⸗Angelegenheiten zu ernennen geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Medieinal⸗Ralh Dr, 
Merrem zum Reglierungs⸗ und Medieinal⸗Nath bei 
der Regierung zu Sdlin allergnädigk zu ernennen und 
das Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu volliiehen geruhet. 

Des Königs Maſeſtät haben dem Zuftitiarius bei der 
Dfipreußifhen General: Commiffion zur Resulirung der 
gutshertlichen und bäuerlichen Verhaltniſſe, Freiherrg 
von Glaubitz, den Charakter als Juſtizrath beizule⸗ 


gen geruhet. 


Se, Königl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Gerichte 
Direktor Göſchel iu Langenſalza zum Rath bei dem 
Ober,Landes gerichte zu 6 zu ernennen geruhet. 
Der Juſtij⸗Commiſſarius Pilet zu Burg if auch 
zum Notarius publicus in dem Departement des 
Ober⸗Landesgericht zu Magdeburg beſtellt worden. 
„Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben geruhet, den Kaufmann 
Johann Chriſtoph Richter zu Königsberg in Preußen 
zum Kommerzien⸗ und Admiralitäts Rath bei dem 
Kommerz; und Admirslitäts, Kollegio daſelbſt zu er⸗ 
nennen. 

Von der Donau, vom 18. December. N 

Unter den Gegenſtänden, welche zu Aachen vorkamen, 
war auch das ſchon ehemals in Anregung gebrachte Pros 
jekt, dem Maltheſer⸗ Orden die Sufel Elba mit Sour 
verginetätsrechten zu übergeben und den Großherzog 
von Toscana fr dieſen Entgang zu entſchaͤdigen; wahr⸗ 

ſcheinlich ſteht dieſes Projekt mit den Entwürfen zur 
Sicherſtellung des Handels gegen die Barbaresken in 
Verbindung. 
Vom Malin, vom 23. Degember. 

au den beſendern Gerüchten gehört, daß die funf 
Mächte, Oeſterreich, Rußland, Frankreich, England und 
Preußen, einen golährigen Frieden abgeſchloſſen hätten 
und in Folge dieſes Friedens ihre Heere bis auf den 
aten Theil vermindern wurden! 

„ Paris, vom 14. December. 

Der 7siäbrige Abbe Grandbois, der ehemals Aumo⸗ 
nier bei Madame war, und noch jetzt eine gute Ger 
undheit und ein Einkommen von sooo Fr. ul at 

ch den Hals abgeſchnitten, nachdem ein Verfuch, ſich 
urch 9 zu erſticken, fehl geſchlagen war. 
Seiner Wirthſchafterin, die nach dieſem Verſuch in 
Wehklagen ausbrach, ſagte er ganz rubig: Gräme Sie 
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4 
so nicht, ich babe Idt 20 Ir, vermacht, und eine 
zeuſien von 200 Fr. aus geſetzt. ie 3 
In St. Etienne, in Bretagne, borgte ein Rekrute 
eine Flinte, um auf die Jagd ju gehn. Als er bei ei⸗ 
nem einzelnen Hause worbei kam, wo s Mädchen (pair 
nen, rief er ihnen zu: Ihr ſeid des Todes! gab Fener, 
und verwundete zwei leicht, die dritte töbtlich. Daun 
lud er ſie von neuem, und ſtreckte einen ihm begegnen⸗ 
den Mann, mit einem Schuß durch den Kopf zu Bo⸗ 
den. Der ganze. Ort gerierh in Auſtuhr; man glaubte: 
daß eine Bande im Begriff ſtehe, Mord und Raub zu 
üben. Endlich gelang es dem Maire und Friedenskich⸗ 
ter, die Nationalgarde zu ſammeln, und den Verbrecher, 
der wiederum geladen hatte, ju verhaften. 

Vor Kurzem wurde der Doktor Mrwey, ein Englaͤn⸗ 


der, der nebſt feiner, Gattin in einem Landhauſe dei 


Caen wohnte, von „ Perſonen bei Nacht überfallen, 
um ihn in berauben, und bei der Gelegenheit ſchwer 
verwundet und feine Gattin gemiß handelt. An der 
Dry dieſer Raubmoͤrder, unter denen fich drei Jager 
der Sommer- Legion befanden, fand ein Friſeur. Alle 
find. zum Tode verurtheilt. a a 
a Paris, vom 18. December, i 

Nach einem hieſigen Blatte iſt die Lage von Frank⸗ 
reich nie wichtiger und furchtbarer geweſen gegen alle 
aus wattige Mächte als jetzt. Wir ſind, wie es be⸗ 
merkt, vereint, und als Franzofen geſſunt, um den 
Thron verſammelt. Welche Macht, führt dieſes Blatt 
fort, kann gegen eine ſolche Monarchie von beinahe 30 
Millionen auftreten? Wie ſehr wären die Staaten zu 
bedauern, wenn ſie cel uneinträglich, gegen das 
vereinte Frankreich es jemals aufnehmen wuͤrden. Am 
Ende heißt es: Mie kann Ordnung, Kraft und Direk⸗ 
tlon unter Mitgliedern eines N beſtehen, in wel⸗ 
chem keine Seele iſt? So Gott will, und wie es alle 
braven Menfchen wünſchen, wird der Friede der Welt, 
in Folge der heiligen Allianz, die zur Erhaltung der 
Ordnung unter den Europaͤiſchen Staaten geſchloſſen. 
worden, gewiß erhalten werden. 

Paris, vom 19. December. | 

Bei der letzten Reiſe des Kaiſers Alexander von Par 
tis nach Sedan ſchwang ſich ein Bauernknabe auf den 
leichten Wagen des Monarchen, den er fuͤr Einen aus 
dem Gefolge anſah. Auf die Frage, was er hier wolle? 
antwortete er: „Ich will nach Sedan, um den Kaiſer 
zu ſehen, der fo gut iſt, und uns Franzoſen fo gerne hat.“ 
„Nun wohl!“ ſagte der Kaifer, ½ſo betrachte mich, 
ich bin Alexander.“ Die Verlegenheit des armen Ana: 
ben war ſo groß, daß er in Thraͤnen ausbrach und ei: 
lichſt vom Wagen ſprang. Allein der Kaiſer befahl ihm 
wieder aufzusteigen, fragte ihn, ob er nicht mit nach 
Rußland wolle, und auf deſſen Bejahung verſicherte er 
ir : „Weil die Vorſehung, dich mir zugeführt hat, 
ſo will ich auch für deine Zukunft ſorgen.“ 
General Sarazin, der im Jahre 1810 die Küfien Ar 
15 verließ und ſich nach England begab, und der im 

genden Jahre durch ein Kriegsgericht, als abweſend, 
zum Tode verurtheilt wurde, befindet ſich jetzt im Ge⸗ 
fänguiß der Force, weil 3 Frauen ſich feinen Beſitz ftreis 
tig machen. 1799 heirathete er zu £isorno eine Italie, 
nerin, 1813 zu London eine Englaͤnderin und 1817 zu 
Bordeaux eine Franzoͤſin. Die Sache wird nun von 
einem Aßiſen⸗Gericht entſchieden werden. a 
2 ondon, vom 22. December, 

Der Prinz, Regent ift geſtern von Brighton zuruͤck⸗ 
sekehrt, um in einem Conſeil zu prafidiren, bei wel⸗ 


chem der Herzog Lon Wellinston und Lord Caſtlereagh 
zusegen waren. 
don ein a 
Die Gerüchte von vorgefallenen Unruhen in Spanien 
haben ſich wieder verführen. Nach den neueſten Nach⸗ 
lichten aus Madrid vom gten befand ſich der König, 
fo wie der Engl. Ambaſſadeur, fertdauernd in der 
Hauptstadt, und erſterer erwartete die Entbindung ſei⸗ 
ner Gemahlin. Die Spaniſchen Fonds, die etwas gefal⸗ 
len waren, ſind wieder geſtiegen. r if 
2 Algier, vom 12. Noovbr. 4 
Die Peſt hat hier und gegen Weſten aufgehört; aber 
in Couſtantina wuͤthet fie noch und rafft lolich 40 bis 
so Menſchen weg. Auch nach Bona iſt fie vorgedrun⸗ 
gen, ſo daß es wohl nicht lange dauern wird, bis fie 
wieder zu uns kommt. Wüthet dieſe Seuche dann wie 
bisher, 1 iſt das Schickſal der Stadt Algier und des 
Reichs hoͤchſt traurig. Viele wollen behaupten, die 
olksmenge in Algier habe ſich um 8000 Seelen vers 
946 es ſcheint aber die Anzahl übertrieben. Se 
viel aber iſt gewiß, daß in den Ringmauern der Stadt 
24000 Menſchen geſtorben und auf dem Lande 20600 
Menſchen begraben ſind. Hungerskoth wird eine un⸗ 
ausbleibliche Folge werden; denn aus Mangel an Men, 
ſchen kann das fruchtbarſte Land nicht bearbeitet und be⸗ 
ſaͤet werden. 25 458 * 
St. Petersburg, vom 8, December. 
In dem Dorfe Katſchanowska (in Podplien) hat eine 
Bauerfrau ein Kind zur Welt gebracht, welches von 
der Bruſt abwärts zwei von einander abgeſonderte Kör: 
per und an jedem derſelben 1155 Arme und 1 Beine 
datte; die Entbindung iſt Nücktich von flatten gegam 
gen, und das miß Pate Kind iſt getauft worden und 
hat zweimal vier und zwanzig Stunden R 
Verordnung Peters des Orofen u e muß dieſe Miß, 
geburt, als eine Naturſeltenheit, berg aldt und in 
— — 1 der Academie der Wiſſenſchaften aufge 
erden. 2 — 


Der Ta n z. 


Zu den fi linen Kun en gehoͤrt mit Recht die eln „ 
kunſt; u. mit ein Ben: diu h 


ſelten gin, 
ene c 1 on And 0 

g ö u ſind 1 
n an mit den Courierpferden der Fran sit 1 


er Freuden — die vielleicht nur noch kurze Bahn fer 
eh durchſchleichen 11 03 


Letztererbeide trafen vorgeſtern in Lon⸗ 


Anſtand zeigen laßt; die Quadrille; die Eeoſſoiſe und 
andere. | ö 
So vieles wird zu unſern Zeiten entlehnt aus den Sit: 
ten der Voreltern; fo manches laßt ſich in die neue Form, 
nicht verſchmelzen: mehrere Früchte hingegen, wurden 

it Gedeihen verpflanzt auf das Feld der jetzigen Eultur. 
e een wir an die Menge von Taͤnzen, die von 
T Zallen Voͤlkern Europa's ee ee e 
loſes Ganze bilden, nicht einen Tanz, der unferm in v 
wichtigern Stücken erprobten Erfindungsgeiſte, auch hierin 
Ehre macht. Kennern überlaſſe ich es, die Schönheiten 
der Allemande zu entwickeln, und vielleicht auch anzu: 
wenden 

Die Tanzkunſt bahnt ſich in Deutschland einen beſon⸗ 
dern Wes, und man möchte ausrufen: „Es schleicht — 
oder vielſleyr — es ſpringt ein finfterer Geiſt durch unſere 
Ballſale!“ — „Raſcher!“ toͤnt es vom Munde der jun: 
gen Männer dem Orcheſter entgegen ad ging” es doch 
raſcher!“ lisvelt auch wohl manche Schöne ihrem Taͤn⸗ 
er zu, und, wie auf Flügeln des Sturmwindes, ſchwebt 


er vorhin ſchon fo ſchnelle Walzer oder Landler fanft, 


zum ſchönen bacebantiſchen Taumel hinüber, als fiände 
an der Thuͤr, mahnen 
Todesengel. 1 1 8 f j 
Doch vieles iſt ſchon darüber geeifert worden; dies 
Wenige und alles von Andern Folgende wird immer zu 
viel und doch zu wenig ſeyn. Mächtiger als die War⸗ 
nungen der Eltern, ſüßer als die Bitten des Geliebten, 
anziehender als der Rath des Gatten, heiligt und befiehlt 
ja dieſe und noch ſo viele Thocheiten der Zeit die despo⸗ 
tiſche Goͤttin Mode.. 28 
Sohten daher auch nur einige aus der Schaar unſerer 
lieblichen Taͤmzerinnen ſich veranlaßt füllen, bey den 
nun ſchon allgemein eingeführten Tanzen, wenigſtens mit 
mehr Mäßigkeit und Schonung ihrer ſelbſt zu bandeln, 
fo hat dies geringe Scherflein herrlich belohnenden Wu; 
cher getragen. 2 * W. 


Anzeigen. f 
Der neue Zolltarif iſt auf der Poſt für 12 Gr. 


— — — — 


N 
zu haben. 


Meinen biefisen und. auswärtigen Freunden ma e ch 
er 


hierdurch bekannt, daß ich mein Haus und Weinlager a 

meinen Schwiegerſohn, den Herrn Auguſt Otto h efeibf 

verkauft habe, und die unter der Firma \ . 
3. C. Wulf a 


bisher von mir geführte Handlung nicht weiter fortſetzen 


werde. Ich danke verbindlichſt fuͤr das mir bewieſene 
Vertrauen und bitte ſolches auf dem Herrn Otto zu übers 
Sen, 810 den sh ee 8. Activa ainie 
hen die Passiya berichtigen. tettin den ziſten 
December 1818. Witwe Marie Wulff. 8 
ach vorſtehender Bekanntmachung habe ich das Wein⸗ 
ger meiner Schwiegermutter, der Frau Wittwe Wulff ges 
auft, werde die Weinhandlung neben meiner Delieateſſen⸗ 
mie hne in der bisherigen Art ſortſetzen, und empfehle 
ch bier befonders den Freunden der Erſſern mit dem 
. 5 m 3 Mu = 
bem eyn werde. tettin den 

zuſten December 1818. 5 Auguſt Otto. 


meine alleinige Rechnung unverandert fortſetzen. 


zum ſchnellen Aufbruche — der 


N Auer. 2 5 * x 

Die mit den Herrn Carl Brede bis jetzt gemein⸗ 
ſchaftlich geführte Weinhandlung, werde ich nach ſreund⸗ 
ſchaftlicher Uebereinkunft mit denſelben, von heute an, 
mit Uebernahme ſaͤmmtlicher Activis und Passivis, ee 
n: 
dem 1 dies hiermit ganz ergebenſt bekannt mache, em⸗ 
pfehle ich mich zugleich mit einem gut oſſortirten Laa⸗ 
ger von 5 und ſpaniſchen Weinen zu allen 
Preifen, ſowohl in großen als kleinen Gebinden, und 
verſpreche reelle und billige Bedienung. Stettin den 
I. Januar 1819. C. Eichbaum, 

. f Breiteſtraße No. 348. 


Ein junger Mann, der mit gaten Zeugniſſen verſehen 
iR, ſucht am Comptoir auf Oſtetn, eder auf Verlangen 
auch früher, anderweitig eine Stelle wieder zu erdalten. 
Et iſt in Führung der doppelten Buch haftung und Kor; 
tefpondeng. toutinirt, auch dat er die franzöſiſche “nd 
engliſche Sprache erlernt. Denen Nachftageaden wird 
die hleſige Zeitungs⸗Expeditlon das Naͤhte geiälixk 
nach weiſen. 9 * 


Ein brauchbarer Schreiber kann ſogleich elne Anfekung 
finden, bey dem Jagdratb Helutze biefelbk. 


Es wird in einem beigen Haufe eine Perſon von er- 
probter Treue und ſittlich guten Character als Ladenjungs 
fer: verlangt. Man meldet fich des dalb in der Zeitungs⸗ 
Expedition. f 


Ein wohlertogenes Mädchen von gutem Herkommen, 
welches dle Wirthſchaſt auf dem Lande erlerut bat, auch 
Spinn: und Weberey gut verſtebt, wuͤnſcht zu kemmen⸗ 
den Marien, auch im Fall es verlangt wird, ſogleich, ols 
Wirthſchaftsmamſell ein gutes Unterkommen. Das Ni 
bete in der Zeitungs⸗Expedition zu Stettin. 


\ Verbindung. 

Unſere vollzogene Verbindung zeigen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 

Stettin den 1. Januar 1819. 
Altenburg, Carotine Altenburg, 
Regierungs⸗Regiſtrator. geb. Steinicke. 


Todesanzeigen. 
Unſer juͤngſter Sohn, Rudolph, wurde uns am zuſten 
November v. J. durch den Todt in einem Alter von 
54 Monathen entriſſen; Be für uns ſehr fchmershafr 
ten Verluſt melden wie! rdürch unſern Verwandten 
und Freunden. Stettin den 3. Januar 1819. 
N . Solger, Auguſte Solger. 
Regierungskath. f f 
HGeſtern Mittag farb Herr Mk Behncken im 
szften Jahre an einer Nervenkrankheit; welches den 
Freunden und Bekannten des Verſtorbenen hiermit an⸗ 
gezeigt wird. Stettin den 31. Deebr. 1818. 


Nach einem kurzen Krankenlager entriß mir der Tod, 
eben fo: unerwartet als ſchmerzhaft für mich, meinen ge⸗ 
liebten Gatten, mit dem i 


0 ch in einer glücklichen Ehe 
11 Jahre gelebt hatte. Er farb am aaſten d. M. Mor⸗ 


gens unt 7 Uhr, am den Felgen eines Nervenſiebers, in 
einem Alter von 38 Jahren. Ich und meine beiden un⸗ 
mündigen Kinder, weinen trostlos am Grabe des guten 
Gatten und Vaters. Dies zeige ich unſern eutſernten 
Verwandten und Bekannten unter Verbittung der Bey⸗ 
leidsbejeugung wehmuthigſt an. Morgom bey Cammin 
Nas Deen, e im: oa 
VBelwittwete Elbe, geborne p. Lepel. 


‚ 4 77 98 

Am zoſten December v. J., Nachmittags um 4 Uhr, 
autfchlief zu jenem befferen Leben, der Kämmerer Joh. 
Friedr Aug Steffen, im raften Jahre ſeines Lebens. 
erwandte und Freunde, denen dieſe Anzeige beſtimmt 
iſt, werden gebeten, nicht dureh, Beyleidsbezeugungen den 
Schmerz: der tiefgebeugten Witiwe und der hinterblie⸗ 
benen Kinder zu vermehren. Paſewolk den iſten Ja⸗ 
nuar 1819. Es Da . inte SS ART BE SFT, 
Die verwitwete Kämmerer Steſſen geb. Thiede 
und die nachgelaſſenen Kinder. 


* 11 
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. Bekanntmachung. 
Die Wiederbeſetzung des Pieußtſchen Conſuſats für did 
Fuͤrſtenthüͤmer der Moldau und Wallachei ducch den 
Heren Johann Maveo zu Buchareſt betreffend. 
Das ſeit dim Jahre 1738 erledigt geweſene Preußiſche 
Conſnlat für die Furſtentzumet der Moldau und Wal⸗ 
lachei iſt jetzt wieder mit dem Herrn Jsthann Marco au 
Bücchareſt befetzt worden. Da dieſe Wiederbeſetzung des 
Konſulgts ſowohl hinſichtlich des Verkehrs mit Preußi⸗ 
chen Fabrikaten nach jenen Fürſtenthümern, als auch 
insbeſondere wegen der dort zu betreibenden Remonte⸗ 
Geſchaͤfte fuͤr die Kavallerie, File das Publieum nicht 
ohne Intereſſe iſt; fo wird, im Auftrage des Königl. 
Handels⸗Miniſterit, dies hierdurch zur oͤffentlichen Kennt 
me gebracht. Stettin den zyſten December 1818. 
Köͤnigt. Preuß. Regierung. Il. Abtheilung. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte in Stettin if 
über den Nachlaß des an einen, am itten Junp 1815 in 
der Schlacht bey Wawre erhaltenen: Wunden, den asſten 

uuy deſſelben Jahres zu Loͤmen verſtordenen Seconde⸗ 

leutenante im eren Pata Hen des zweiten Kurmätkiſchen 
Landwebr⸗Infantette⸗Regiments in der zehnten Brigade 
des dritten Armee⸗Corps, Namens Ludwig Hintze, aus 
Scmarſom bey Anclam, wegen anſcheinender Umuläng⸗ 
lichkeit deſſelben, zur Beſtledigung der Gläubiger der erb- 
schaftliche Liguidationsproteß von uns eröffnet, und ein 
General⸗Liauidationstermin auf den sten Februar 181), 
Vormittage um d Uhr, auf dem Obet⸗Landesgerichte ver 


dem Herrn S e na ee Uecke ange 


ſetzt worden. Die unbekannten Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden vorgeladen, in dieſem Termin e 
oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen von den hieſigen 

uſtizCommiſſarlen der Juſtih⸗Commiſſarius Böhmer und 

4 Cemmiſſarius Geppert vorgeſchlagen werden, ib 

Forderungen anzumelden, die Urkunden, worauf ſich folche 

runden, vorzulegen, und ſedaun fernere Verfugung, bey 
Ihrem Ausbleiben aber zu erwarten, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte veriufilg erklärt, und mit ihren For, 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, mag 
nach der Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 


dem Nachlaſſe des Seconde Lies tenants Lud 
uͤbrig bleiben moͤgte. But den agſten Ba — 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


S3 äAäuſer verkauf. rin 
„Das in der neuen Wallſtaße am Berlinerthor ſub 
Nu; 494 belegene, den Erben e Schullebreis AuguR 
Friedrich Wilhelm Daue zugehörige Haus, welches zu 
= Rthlr, mm deſſen Ertragtmerch, nach Abzug 
der darauf daſtenden Len und der Reparaturkoſten, her 
auf 311 RNihlt. 19 Er 4 pf. ausgemiegelt if, fl, 
aut Gefadr und Koſten des Käufers deſſelben, anderwel⸗ 
tig in Fein ‚Ben aten a den aten Jar 
nuar 115 und den aten Ma 75 Vormfttazs um 
11 Uhr, im bieſigen Sti tgericht öffentuuch an den Meifte 
bietenden verkauft werden. Stettin den zten Auguſt 
1818. „ oöngiel. Preuß. Stidtgericht. 
— ͤ ͤ ͤ Q—ĩ— — . . 12 


Das in det Müncheuſtratze dub Mo. 469 belegene, den 
Kaufleuten. Sprenger & Gtugeuehin zugehörige Haus, 
welches zu 4870 Riolr. 1 Gr. gewürdigt und deſſen Erz 
tragswerth, nach. Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparatorfofien, auf 2204 Mtbir. 2 Gr. ausgemittelt 
worde, fell den loten November d. J., den naten Ja⸗ 
nuar 1819 und den Arten Mat 189, Vormittags um 
20 Uhr, im hieſigen Stadrgericht öfentuich verkauft mer; 
den. Stettin den 10. Auguſt 1816. 

o Königl, Preuß Stadtgericht. 


Das in der großen Dohmſtraße ſub No 677 belegen, 
dem Kaufmann Gottfried Ferdinand Re ſerus tunedd: ige 
Hane, welches zu 16200: Kehle: gewürdigt und deſſen Er; 
tragswer th, nach Abeng der darauf paftenden Laufen und 
der Reparaturkosten, auf 14021 Rthlr. 20 Gr. ausgemit⸗ 
telt worden, ſoll im Wege der nordwendtaen Subhaſta⸗ 
tien den aſten December 4818, den gien Feotuat und den 
sten April 1819, Vormittags um so Ühr, im biefigen 
Stadtgericht oͤffentlich verkauft werden. Stettin den 31. 
Auguſt 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in ber Schuhflrabe ſub No. $f7 belegene, dem 
Drechelermeiſter Ehriftlan Frtediſch Raſt zſugebsrige Haus, 
welches zu 3500 Rehte, gewürdigt, und deſſen Ectrags⸗ 

erth,, nach Abzug der darauf, baftenden Laſten und der 

evaraturkeſten, auf 4496 Riblk. ausgemittelt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sübhaſtatlon, den sten 
anuat, den ı6ten en den ısieh Map 1819, Bots 
mittags 10 Uhr, im bieſigen Stadtgericht öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Stettin den ıgten October 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


. Citation der Creditoren. 


ueber den Nachlaß des verſtorbenen Altermanus der 
Kaufmannſchaft Jopann Jacob Pfeil if, auf den Antt 

des Curators, der erbfchaftliche Llauidationsprozeß eröf⸗ 
net, und ein Termin zur Anmeldung und Ausweiſung 
der Anſoruͤche der Gläubiger auf den aten Februar 1819, 
Vormittags um ıo Uhr, vor dem Herrn Juſtifrath Hart 
wig angeſetzt worden. Es werden daber ſaͤmt liche undes 
kannte Glaͤudiger bierdurch vorgeladen, in dieſem Termin 
entweder perſönlich, oder durch zulaͤhige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft die 
Juſtii⸗Commiſſarien Reiche und Geppert in Vorschlag ges 


4 


bracht werden, im hiefigen Stadtgericht zu erſcheſnen, 


ihre Anſptüche anzumelden, und die erforderlichen Be⸗ 
weismintel beyfud ingen, widtigenfeüs die Ausbleidenden 
aller ihrer etwanigen Vortechte für verſuſtig erklärt, und 


mit toren Forderungen nur an datzjeniae berwielen wer⸗ 


den ſollen, was nach Befriedigung der ſich melden den 
Gläubiger von der Maſſe etwa nech übrig bleiben möchte, 
Stettin den 7. Septbr. 1818 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


LC.itation der Creditore. 

Da über das Vermögen des verſterdenen Kaufmanns 
Heinrich Auguſt Wilbelm Suͤßmann der Concurs eröffnet 
it; ſo haben wir, zur Anmeldung und Aus weiſung der Anz 

ruͤche fümmelicher Glaͤubiger deſſelben, einen Termin auf 

en zten. April k. J., Vormitiags um 10 Übe angeſetzt. 
Alle unbekannte Gläubiger werden daher hiedurch vorgela⸗ 
den, lodann entweder perföntich oder durch zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte, wan ihnen die Herren Suft-Commiflatien 
Krüger und Böhmer in Vorſchlag gebracht werden, im 
hieſigen Stadtgericht vor e Her Jule 
rath Jobſt zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, 
und deren gkeit, durch Production der daruͤl er 
ſptechenden Utkanden und Doenmente oder auf andere 
Art geboͤria nachzuweiſen, widtlgenfalls die Ausbleiben⸗ 
den mit allen ihren Fordetungen an die Maſſe präclo⸗ 
dirt, und ihnen — egen die uͤbrigen Gläubiger ein 
elgen 


ewiges Stillſchw vlegt werden fell Stettin den 
16. Movbr. 1818. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Aufforderung. 

Da die Erben des amasften Maͤrz 1877 hier verſtor⸗ 
denen Hoͤckers, Alterm ann Christian Friedrich Köhler und 
feiner bereits im Jabre 1871 verſtordenen Ehefrau, Do⸗ 
Fothen Eltfabeth geb. Wegener, ſich wegen des Nacht; ſſes 
derſelden, auseinander geſetzt haben; fo werden die etria: 

n unbekannten Erbſchaſtslänbtaer hierdurch aufgefor⸗ 
dert, fü m den Ansprüchen bianen 3 Monaten zu 
1 fie 49 Ablauf dieſer Friſt ſich nur an 
leden Erben, nach Verhalenſß feines Anthells, würden 
halten können. Stettin den ten December 1818. 

Königlich Preußiſchrs Stadidericht. 


852 3 
er Unteroffieler Daniel Spicker, vom ehemaligen Ins 
fauterie⸗Regimente d. Nüts, auf deſſen Te ae 
angetragen worden, fo wie die etwa vom iom zurückge⸗ 
laſfenen unbekannten Stben und Erdnehmer werden bier: 
durch vorgeladen, ſich ſpateſtens in Termine den aßen 
ap 1819, 2 ttags um Eilf uhr, an gemößnlicher 
erlchtsſtele zu Heweringen, fehrifttich oder Perföntich in 
melden, um bafelbfi- weitere Anweiſung zu erwarten. 
Stargard den ısien Auguſt 1378 . 
Das Patrimonlalgericht zu Beweringen. 


e een nem cha, 
Ver, der biesfetin zu errichtenden Toͤchterſchule fehlt 
#8 an eigen tüchtigen Leyrrr, welcher Yurer dem von ihm 
A ertheilenden Unterricht in de. Religion, Geschichte, 
Heograpple, dentſchen Styl, Schre wen und Rechnen be 
onders im Zeichnen geüet ſeon maß. An Gehalt, außer 
eper Bohn ung, wird 
40 Anke, jäbrlich zugeſichert, Brauchbare und mit ans 


demſelden ein Einkommen von 


4 


ten Zeuähiffen derfeheie'Gubieete können fichl Deferbalt 
bey ans melden. Garz g. d. O. den raten Decemder 
1115. ei Der Magiſtrat. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Steckdrief. ö 
Der unten näher ſignaliſürte, bisher auf der Maſchi⸗ 
nenfabrik des Ritterguthsbeſitzers Herrn Nathuſius zu 
Hundesburg als Maſchinenbauer angeſtellt geweſene Ernſt 
Neubauer, angeblich aus ver Gegend von Königeberg 55 
i 


engen gebüttig, iſt, nachdem derſelbe ſehr betracht 


Veruntrenungen ſich zu Schulden kommen laſſen, und bes 
deutende Schulden contrahirt hat, am rıten d. M. mit 
dem Reiſewagen des Herrn Nathuſtus unter dem Vor⸗ 
wande einer beabſichtigten Geihäfesreife nach dem Harz, 
aus Hundesburg entwichen, und bat den bis etzt einge⸗ 
gangenen Nachrichten zufolge, ſeineu Weg über Leipzig 
wahrſcheinlicherweiſe nach Stettin genommen, indem er 
ſich auf letztern Ort zu Leipzig einen Reiſepaß hat aus: 
ſtellen laſſen. Auch bey ſeiner Entweichung hat der Neu; 
bauet es noch gewagt, unterwegs auf den Namen des 
Herrn Nathußſus eine Geldſumme zu erheben, und es iſt 
uns an deſſen Wiederhabhaftwerdung um ſo mehr gelegen, 
da derſelbe ſich durch die von ihm bey ſeiner Entweichung 
gugewandte Lift und Kuͤhnheit als einen ſehr gefaͤhr⸗ 
lichen Verbrecher eharaeterifirt, hat. Alle reſo. CTioil⸗ 
und Militairbehoͤrden erſuchen wir- deshalb dienſtergebenſt, 
auf den Neubauer ſtreng vigiliren, denſelben im Betro⸗ 
tungsfalle ſofort verbaften und unter ſicherer Begleitung 
gegen Erſtattung der Koſten hierher abliefern zu laſſen, 
woben demjenigen, welcher uns zur Wiederhabbaftwerdung 
des Neubauer in der Art behuͤlflich if, daß derſelbe von 
uns zur Cximinal-Unterſuchung gezogen werden kann, 
100 Stück Friedrichstr or, Nahmens des Herrn Nathu⸗ 
ſius, als Belohnung hierdurch zugeſichert werden. Mag⸗ 
deburg den aaſten December ‚1818. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat des Herzogthum 
Magdeburg. Baumann. 


1 Signalement des Neubauer. 

Der Ernſt Neubauer ir von ſchlankem Wuchs, 5 Fuß, 
4 bis 6 Zoll groß, hat blende Haare, die er etwas ab: 
geſchnitten und zuruͤckaekammt trägt, iſt etwa 30 Jahr 
alt ſpricht fertig engliſch und deutſch, trägt, einen langen 
dunkelgrünen Ueberrock nach engliſchem Schnitt, eine Pelz ⸗ 
muͤtze, einen neuen Rei mantel von gelblich wollenen 
Mull, beſitzt in ſeinem Betragen viel von der Manier 
eines Englaͤnders, ſchreibt das Deutſch nur mit lateini⸗ 
ſchen Buchſtaben, if in einem grünen halb derdeckten 
in vier gen bängeuden Reiſewagen entwichen, und 
führe einen Koffer und einen ſehr ſchweren Kaften mit 

. Derſelbe ſtammt von herruhuthſchen Eltern ab, 
10 4 iſt in einer herrnhuthſthen Anſtalt zu England er⸗ 
ogen. 3 LM 


Warnungs Anzeigen 

Von wey Hirtben, welche ſich der widerrechtlichen Bes 
bürung des Gellnowſchen Ferſtterritorſi und bey dleſer 
Geſegenheit verübten Pfendfehhrung ſcholdig gemacht ba⸗ 
ben, iſt der eine mit vierwoͤckenttiche, ZJuch bausſtraſe 
und der andere mit weymonatlicher Gefaͤngniß g rafe, nach 
den Erkerntniſſen des Koͤntgl. Ober⸗Landesgerichts von 
Pommern reſp. vom zien Auguſt und zoßen November 
d. J., belegt, und beide find in die Koſten der Unter ſu⸗ 


Bauers Samuel Eichborſt. 


en wrertheilt worden; welches ur Wertung bier 
ich kannt genacht wird. Gollnow den 2zſten Derm⸗ 
ber A8 ts. König“. Preuß. Stadtgerte 
Im Amte Pudagla if eln Dienfiunge wegen des Ein⸗ 
btiveens einer geladenen Piſtole in ein Haus, tur deten 
unvorſicht igen Gebrauch ein Dieu mädchen ums Leden 
gekommen if, nach dem Ertenntuiß des Erimmatlena s 
eines Hochprelßl Ober-Landesgerichts, mit eineg vie mör 
chentlichen Gefangnißſtrafe belegt; welches zu Warn ag 
biemit dekaunt gemacht wird. Swinemünde den arten 
December 18%. Königl. Preuß. Juſtizamt Padasla 


Aucuion auſſerhalb Steetin. 
Der Mobillar⸗Nachlaß des zu Bortin verſtorbenen 
beftebend aus Glaͤſer, Kupfer 
Eifen, Betten, Leinen, Meubela und Hausaerätd; Wa⸗ 
gen, Ackergetäthſchalten, Pferden und anderem Vleb, wild 
am zzſten Januar künftigen Jadres, des Vormittags um 
9 uhr, durch den Herrn Aſſeſſor Bodenſlein in dem 
Sterbehauſe zu Vorrin an den Meiſtbietenden, gegen, 
baare Zahlung, Öffentlich verkauft werden. Colbatz den 
gten December 1878. = er 
Königl. Preuß. Pommerſches Turlsame. 


Guths verkauf. 
Schwechheitshalber will Unterſchriebener 
bey Jaſenltz belegen, den iſten 
Qunit 181) daſelbſt derkaufen. Kaufluſtige können ſich 
daber bey ihm zuvor melden und die naheren Bedingun⸗ 
gen erfahren, und auch Handlung mit ihm erlegen. 

pin den 15. Deebr. 1818. J. F. Boͤttch 


gau * ge A el; uf 1. 2 
a ich meine Roßmühle bleſelbſt zu verlegen bea 
ur \ e will ich aus frener Hand mein Wohnhaus von 
2 Steckwerk, worin 4 Stuben und 4 Kammern ze. be⸗ 
iindſich, eine Scheune nebſt Stellung, den lum Hauſe 
ehö-igen Küchengarten und ein Stück Land von 6 Schef⸗ 
el Ausſaat, ſtey von allen Abgaben, verkaufen. In 
eine der 4 Studen ſteht eln completter wenig benutzter 
Wäckeroſen. 1 . . mit mir contra; 
a Jaſenltz den 12. Deebr. 1818. 
buten. Jaſenit den Mrüplenmeiftet Schönfeld, 


u verauctioniren in Stettin. 
(pferdeauction.) Mittwoch den sten d. M., Bor; 
wittag um 10 Ubt, follen auf dem weißen Paradeplatz, 
drei ausrangirte Artillerle⸗Pferde, gegen gleich daare Be⸗ 
zahlung, in Preußiſch klingendem Courant, meiſtbietend 
verkauft werden. Stettin den 3. Januar 1819. 

Wormbe, Major und Commandeur der erſten 

Abtbellung in ber aten (Pommerſch.) 
Artillerie⸗Brigade. 


— — — u 
Auction nber 190 Brode auslandiſchen f. Meliszucker, 

am Dionſtag den gten Januar Nachmittags um a Uhr, für 

Rechnung dem es angeht, auf dem Königl. alten Packhof. 


Zu verkaufen in Stettin. 


efiebten ſehr guten Neis 2 K. 3 Sr. Conr., if in 
1015 dep . Menze, Birltefraße 


Alters- und 
fein Erbzinsguth Carpin, 


„ 


ar 


Om fliſer- gegoſſene ruf. Dalalichte 2, 6 und 0 

. Pfand. den Steig zu 6 Rtble. 8 805 3 

55 1 2 40 3 13 92 Münze, awißer 

rer The an in Putheden und ab 7 

chen, billig dev — leel. G. a ane, 
Verzäszlich gute Pfund baͤrme iſt iu haben, beo 

a T. C. vilmar, Langebrüäf aße No. r. 


Malagaer Zitronen, Pomeranzen und Apfelinen in Por. 
theien und Hundertweiſe ſind b illiaſt æu haben, bey 
. | Ph. Behm & Rahm, 


* 
Buchbinder und Schuſterſoaͤbne, fo wie feine englifche 

Weinglaͤſer und verſchiedene Sorten auswärtigen Tadack, 

verkauft billigſt. Carl Engelbrecht. 


6... ̃ . — —— 
Holl S. M. Käfe, gerzucherte Silberlachſe, Neunaugen, 
pp. Cichorien und Citronen, babe ich in Commisſion er- 
halten, welche ich, fo wie neuen fchottifchen Hering und 
feine Däniſche Kreide aus dem Keller billig verkaufe, 
J. J. Gadewoltz, 
Mitt wochſtraſse No. 1075. 


Auf dem Natbsbolihofe bieſelbſt ſtebt eine Parthei gu⸗ 
tes trockenes birken Ptegtußtges Klobenbolt, fo wie ſich⸗ 
tene Rundhoͤlſer und Floßſatten billlaſt zum Verkauf, 
morüber große Oderſtraße No 11 närere Auskunft ers 
theilt wird. Stettin den aten Januar 1819. 

Aud. Cor. Gribel. 


u vermitthen in Stettm. 
Ein gutes Pianoforte IR ſogleich lu vermletheg. N 
beres in der Expedition dieſer Zeitung. 


In dem Kaufe No. 76: am Roßmarkt find pr 
Hausbören iu Taback oder Getreide und mebrere ein, 
teln Studen nebſt Kammern ſogleich u vermlethen. 


Eine Wohnung von drey zuſammenbaͤngenden Stuben, 
belle Kuͤche und Kommern in der zweiten Etage ik m 
vermiethen, Laſtadie No. 232. 


Dekenntmachungen 
Neue (mirnfche Roſinen, bey N ’ 
Z. . Dumrath, No. 67 gr. Oderſtraße. 


———— Um—üànʃ.———— — — 

Auf die von mir erfundene Klärmaſchine zum Braunt⸗ 
weinbrennen, nehmen die Herten Gottfried Schultz & 
Comp. in Stettin Beſtellungen an. Königsberg in Pr. 
den 2. Dechr. 1818. C. w. Stor N 
Kupferfchm:dtmeifter. 


Verloren. 
Von der kleinen Dohmſtraße bis nach dem neuen Tor⸗ 
9 er! 3 en . A5 
: te an einen grau 
Ueberzug 8 Der ehrliche Fluder hat eine Floh: 


nung von 10 Rihlr. zu erwarten, x 68. 
Sruͤnhoff den aten Dabuar 1619. 


